
Jahresabschluss
zum

31. Dezember 2009
und

Lagebericht
für das

Geschäftsjahr 2009

Meridio Vermögensverwaltung AG
Gustav-Heinemann-Ufer 56

50968 Köln



Meridio Vermögensverwaltung AG, Köln

1. Bilanz zum 31.12.2009

A K T I V A P A S S I V A
31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Euro Euro Euro Euro Euro
1. Barreserve 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

Kassenbestand 1.749,73 2.116,17     instituten
 a) täglich fällig 0,00 844,47
2. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig  1.214.203,68 1.513.458,40 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) andere Verbindlichkeiten  

darunter: aa) täglich fällig 86.984,63 143.359,30
an Unternehmen, mit denen ein darunter:
Beteiligungsverhältnis besteht 390.182,30 € gegenüber Finanzdienst-

(i.Vj. 4.756,17 €) leistungsinstituten 0,00 €
gegenüber verbundenen

3. Forderungen an Kunden 827.507,72 555.503,73 Unternehmen 0,00 €
darunter: gegenüber  Unternehmen, mit denen 
an Finanzdienstleistungs- ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 €
institute 0,00 €  

              an verbundene Unternehmen 0,00 € 3. Sonstige Verbindlichkeiten 71.270,15 69.278,90
an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 € 4. Rückstellungen

a) Steuerrückstellungen 0,00 0,00
 b) andere Rückstellungen 415.755,97 415.755,97 346.409,37

4. Aktien und andere nicht fest-
    verzinsliche Wertpapiere 1.714.900,01 2.122.617,38 5. Eigenkapital
 
5. Beteiligungen 1.018.800,00  1.018.800,00 a) gezeichnetes Kapital 3.000.000,00 3.000.000,00
 darunter: b) Kapitalrücklage 3.244.897,00 3.244.897,00

an Kreditinstituten 1.018.800,00 € c) Ergebnisrücklagen
an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 €     ca) gesetzliche Rücklage 0,00 0,00

    cb) andere Ergebnisrücklagen 78.746,20 78.746,20
6. Immaterielle Anlagewerte 26.390,00 39.125,00 d) Bilanzverlust  1.277.189,33 5.046.453,87 647.179,92
 
7. Sachanlagen 497.430,00 547.039,00
 
8. Sonstige Vermögensgegenstände 313.356,35 425.373,88

9. Rechnungsabgrenzungsposten 6.127,13 12.321,76

SUMME AKTIVA 5.620.464,62 6.236.355,32 SUMME PASSIVA 5.620.464,62 6.236.355,32
 

1. Eventualverbindlichkeiten 0,00 0,00
2. Andere Verpflichtungen 0,00 0,00



Meridio Vermögensverwaltung AG, Köln

2. Gewinn- und Verlustrechnung für das Kalenderjahr 2009

2009 2008
Euro Euro Euro Euro

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 31.109,02 16.888,85

 2. Zinsaufwendungen 810,80 30.298,22 4.849,76

3. Laufende Erträge aus 

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen
    Wertpapieren 56.783,24 90.551,17

b) Beteiliguungen 0,00 56.783,24 48.798,00

4. Provisionserträge 2.299.689,71 3.153.388,81

5. Provisionsaufwendungen 342.078,06 1.957.611,65 1.179.883,27

6. Sonstige betriebliche Erträge 179.055,95 323.563,52

7. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

 a) Personalaufwand
aa) Löhne und Gehälter  1.481.370,90 1.616.947,49
ab) Soziale Abgaben und   
      Aufwendungen für Alters-  
      versorgung und Unterstützung 236.400,84 1.717.771,74 255.857,31

darunter: für Altersversorgung  
Euro 39.350,00 (i. Vj. Euro 39.400,00) 

  b) andere Verwaltungsaufwendungen 1.049.243,49 2.767.015,23 1.201.253,70

8. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagegüter und Sachanlagen 72.540,27 71.302,27

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.046,26 16.137,07

10. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Forderungen und bestimmte Wertpapiere
sowie Zuführungen zu Rückstellungen
im Kreditgeschäft 31.166,28 69.890,06

11. Erträge aus der Zuschreibung zu Forderungen
und bestimmten Wertpapieren sowie 
aus der Auflösung von Rückstellungen 
im Kreditgeschäft 31.182,25 15,97 84.394,76

12. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit -629.836,73 -698.535,82

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 172,68 51.355,90

14. Jahresfehlbetrag -630.009,41 -647.179,92

15. Verlustvortrag/Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 647.179,92 0,00

16. Bilanzverlust -1.277.189,33 -647.179,92



MERIDIO Vermögensverwaltung AG, Köln  

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2009 

 
A. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2009 ist nach den 
Vorschriften der §§ 242 ff. HGB und der §§ 150 ff. AktG sowie nach den ergänzen-
den Vorschriften der §§ 340a ff. HGB sowie der Verordnung über die Rechnungsle-
gung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute aufgestellt worden, da es 
sich bei der Meridio Vermögensverwaltung AG um ein Finanzdienstleistungsinstitut 
(§1 Abs. 1a KWG) handelt.  
 

 
B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unverändert zum Vorjahr an-
gewandt.  
 
Barreserven, Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden sowie sonstige Vermö-
gensgegenstände wurden zum Nennwert angesetzt. Abweichend hiervon wurde das 
zum Bilanzstichtag aktivierte Körperschaftsteuerguthaben nach § 37 KStG zum Bar-
wert angesetzt.  
 
Die Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere sind als Liquiditätsreser-
ve nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. 
 
Die Beteiligungen wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt.  
 
Die immateriellen Anlagewerte und die Sachanlagen wurden mit den Anschaffungs-
kosten, und soweit abnutzbar, unter Berücksichtigung planmäßiger Abschreibungen 
bewertet. Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten zwischen 150,00 
und 1.000 Euro werden entsprechend den steuerlichen Regelungen über 5 Jahre 
abgeschrieben. 
 
Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag passiviert. 
 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle nach vorsichtiger kaufmännischer Beurtei-
lung erkennbaren Verpflichtungen. 
 
Bestände in Fremdwährung wurden mit dem Kassakurs in Euro umgerechnet. 



 

 
C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 
I. Bilanz 

Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen an Kunden haben sämtlich eine 
Restlaufzeit von bis zu drei Monaten.  
 
Bei den Aktien und andere nicht verzinsliche Wertpapiere handelt es sich um bör-
senfähige und börsennotierte Finanzinstrumente. 
 
Nachrangige Vermögensgegenstände bestehen nicht. 
 
In den Sachanlagen sind ausschließlich Betriebs- und Geschäftsausstattungen 
enthalten. Die Entwicklung des Anlagevermögens ist auf der folgenden Seite dar-
gestellt.  
 
In den sonstigen Vermögensgegenständen in Höhe von TEUR 313 (i. Vj. TEUR 
425) sind Steuerforderungen aus Körperschaft- und Gewerbesteuer von 
TEUR 184 (i. Vj. TEUR 321) und ein Körperschaftsteuerguthaben (§ 37 Abs. 5 
KStG) von TEUR 48 (i. Vj. TEUR 53) enthalten. 
 
In den Vermögensgegenständen sind Fremdwährungsposten von insgesamt um-
gerechnet TEUR 427 (i. Vj. TEUR 206) enthalten.  



 
Entwicklung des Anlagevermögens 2009

Historische Zugänge Zuschreibungen Umbuchungen a) Abgänge Abschreibungen Schlussbestand Abschreibungen
Sachanlagen Anschaffungskosten b) Zuschüsse      kumuliert

2009 2009 2009 2009 2009 2009 2009 2009
EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO

Immaterielle Wirtschaftsgüter 77.001,10 0,00 0,00 0,00 a) 6.556,77 44.054,33 26.390,00 12.730,00
Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 867.290,18 2.218,00 0,00 0,00 a) 106.137,39 285.030,79 478.340,00 54.107,00
GWG Poolung 15.843,85 12.003,22 0,00 0,00 0,00 8.758,07 19.089,00 5.577,22
GWG 1,00 126,05 0,00 0,00 0,00 126,05 1,00 126,05

960.136,13 14.347,27 0,00 0,00 112.694,16 337.969,24 523.820,00 72.540,27

Beteiligungen 1.018.800,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.018.800,00 0,00

 
 



Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 71 betreffen u. a. mit TEUR 49 
(i. Vj. TEUR 48) Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer.  
 
Nachrangige Verbindlichkeiten bestehen nicht.  
 
Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind nicht durch die Übertragung von Ver-
mögensgegenständen gesichert.  
 
In den Schuldposten sind Fremdwährungsverbindlichkeiten von insgesamt umge-
rechnet TEUR 5 (i. Vj. TEUR 0) enthalten.  
 
Das Grundkapital beträgt EUR 3.000.000,00 und ist aufgeteilt in 3.000.000 Stück 
nennwertlose Stückaktien, die auf den Inhaber lauten.  
 
Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats bis zum Ablauf von fünf Jahren seit Eintragung dieses geneh-
migten Kapitals in das Handelsregister einmal oder mehrmals um bis zu insge-
samt 1.500.000,00 Euro durch Ausgabe von bis zu 1.500.000 neuen Stückaktien 
gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen. Die neuen Aktien können auch ei-
nem Kreditinstitut oder mehreren Kreditinstituten zur Übernahme angeboten wer-
den mit der Verpflichtung , sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares 
Bezugsrecht). Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsra-
tes den weiteren Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe 
sowie die weiteren Einzelheiten der Durchführung von Kapitalerhöhungen aus 
dem genehmigten Kapital festzulegen. Der Vorstand ist ermächtig, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats über den Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts der 
Aktionäre zu entscheiden.  

 

 
II.  Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Provisionserträge wurden durch die Anlage- und Abschlussvermittlung, Anla-
geberatung sowie die Finanzportfolioverwaltung einschließlich des Fondsmana-
gements für Investmentfonds erzielt. Neu aufgenommen wurde in 2009 die Ver-
mittlung von Sach-, Lebens- und Rentenversicherungen.  
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen von TEUR 179 sind u. a. TEUR 24 aus der 
Kostenerstattung für Werbekosten, TEUR 37 aus Werbeanzeigen und TEUR 79 
aus der Vercharterung der Segelyachten in Spanien enthalten.  
 
Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für 2009 beträgt TEUR 25 (davon für 
Abschlussprüfung TEUR 16 und für andere Bestätigungsleistungen 9).  
 



D. Sonstige Angaben 
 
Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet-, Leasing- und 
Wartungsverträgen beläuft sich auf TEUR 710 (i. Vj. TEUR 638).  
 
Im Jahr 2009 waren durchschnittlich 35 Mitarbeiter (ohne Vorstand) beschäftigt, da-
von 27 Angestellte, 6 geringfügig Beschäftigte und 2 gewerblich tätige Personen.  
 
Vorstände waren im Geschäftsjahr 2009  
 
Herr Uwe Zimmer, Kaufmann (Vorsitzender), 
Herr Dirk Potthoff, Kaufmann und 
Herr Marcus Weeres, Kaufmann 
 
Die Gesamtbezüge für den Vorstand im Sinne des § 285 Nr. 9 HGB betrugen 
TEUR 374. 
 
Der Aufsichtsrat setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 
 

Herr Johannes Beelen, Privatier (bis 28.4.2009)  
Herr Hans-Ulrich Schlink, Rechtsanwalt 
Herr Thorsten Ebertowski, Unternehmer  (ab 6.5.2009)  
Frau Petra Ahrens, Vermögensverwalterin (bis 29.07.2009) 
Herr Ulrich Overdiek, Unternehmer (ab 29.07.2009) 
 

Vorsitzender des Aufsichtsrats war Herr Johannes Beelen bis zu seinem Ausschei-
den am 28.4.2009. Seit dem 13.05.2009 ist Herr Hans-Ulrich Schlink Vorsitzender 
des Aufsichtsrats.  
 
Stellvertretender Vorsitzender war Herr Hans-Ulrich Schlink bis zum 13.05.2009 und 
Frau Petra Ahrens in der Zeit vom 13.05.2009 bis zu ihrem Ausscheiden am 
29.7.2009. Seit dem 28.8.2009 ist Herr Thorsten Ebertowski stellvertretender Vorsit-
zender des Aufsichtsrats.  
 
Die Gesamtbezüge für den Aufsichtsrat beliefen sich in 2009 auf TEUR 23. 
 
Köln, den 12. März 2010 
 
Meridio Vermögensverwaltung AG 
 
 



 

 

1.  Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen  

Geschäftstätigkeit 
 

Die Meridio Vermögensverwaltung AG mit Hauptsitz in Köln bietet als eine der führenden, banken-

unabhängigen Finanzdienstleister inländischen sowie ausländischen privaten und institutionellen 

Anlegern eine Vielzahl von Dienstleistungen an.  

 

Unser Angebot umfasst die klassische Vermögensverwaltung, die Auflage und das Management 

von Investmentfonds, die Vermittlung von geschlossenen Beteiligungen und Versicherungen sowie 

die Anlage- und Abschlussvermittlung.  
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Lagebericht 2009 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2009 

der Meridio Vermögensverwaltung AG, Köln 



 

 

1.1.  Entwicklung des wirtschaftlichen Umfeldes im Jahr 2009 

Die Weltwirtschaft 2009 war geprägt durch die 
katastrophalen Auswirkungen der Finanzmarkt-
krise auf die Realwirtschaft und steckte zumin-
dest im ersten Halbjahr in der tiefsten Rezession 
seit den Dreißiger Jahren.  Im ersten Quartal 
des Jahres 2009 brachen sowohl Produktion 
und Nachfrage in Industrie- und Schwellenlän-
dern zeitgleich ein. Die Industrieproduktion 
schrumpfte und der Welthandel ging stark zu-
rück. Dank der Stützung der Konjunktur durch 
die expansive Geldpolitik der Zentralbank konn-
te ein weiteres Tief im zweiten Quartal vermie-
den werden. Die Kapitalmärkte wurden mit Li-
quidität überschwemmt. Die deutsche Regie-
rung versuchte mit Maßnahmen, wie z.B. 
„Abwrackprämie“, die Konsumneigung anzukur-
beln und die Automobilindustrie und deren Zulie-
ferer zu unterstützen. Auch die Notmaßnahmen 
der Regierung, wie die (Teil-)Verstaatlichung 
einiger Banken und das Auflegen von Infrastruk-
turprogrammen sollte Unternehmen unterstüt-
zen und den privaten Konsum beleben.  

Trotz dieser Eingriffe stiegen die Arbeitslosen-
zahlen an. Gebremst werden konnte die Ent-
wicklung durch die Ausweitung der Kurzarbeit 
und den Abbau  angefallener Überstunden, was 
einem starken Anstieg der Arbeitslosenquote 
auf dem Arbeitsmarkt entgegen wirkte. Die star-
ke Erholung der BRIC Staaten, insbesondere in 
China, gaben im zweiten Halbjahr zusätzlich 

positive Impulse. Das Vertrauen in die Zukunft 
der Finanzmärkte und Realwirtschaft kehrte 
schrittweise zurück. Die Staaten gerieten dann 
jedoch am Ende des Jahres selbst in den Fokus 
der Kritik. Durch die expansive Finanzpolitik 
stellte sich die Frage nach der Finanzierbarkeit. 
Jedoch war jedem klar, dass die Rettung von 
systemrelevanten Industrien und Ländern zu-
nächst Vorrang hatte. Ein Zusammenbruch an 
dieser Stelle hätte noch stärkere, katastrophale-
re Auswirkungen gehabt.  

Die Aktienmärkte waren entsprechend des welt-
wirtschaftlichen Szenarios entsprechend nervös 
und volatil. Von Mitte 2008 bis zum Anfang März 
2009 waren die internationalen Finanzmärkte 
stark unter Druck. So fiel zum Beispiel der EU-
ROSTOXX50 von ca. 4.000 Punkten auf ca. 
1.800 Punkte im März 2009. Dies war der Tief-
punkt der Aktienmärkte im Jahr 2009, die Stim-
mung konnte schlechter nicht sein. Nur wenige 
Marktteilnehmer wagten dann auf Grund der 
immer noch vorhandenen Angst den Griff nach 
Aktien. Ab dann nahm jedoch der weltweite Akti-
enmarkt an Fahrt auf. Nicht zuletzt durch die 
positiven Impulse aus den Schwellenländern 
sowie der immer wieder besseren Konjunkturda-
ten aus der eigenen Industrie konnte der EU-
ROSTOXX50 bis zum Jahresende auf etwa 
3.000 Punkte steigen. 
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01.01.2009 

 
31.12.2009 

 
Differenz % 

 

MSCI Welt 678 833 23% 

Dow Jones 8.776 10.428 19% 

Nikkei 8.860 10.546 19% 

Dax 4.810 5.957 24% 

Eurostoxx50 2.451 2.966 21% 

EUR/USD 1,3971 1,4329 3% 

Gold (in USD) 880 1.095 24% 

Umlaufrendite 2,86 3,02 6% 

Quelle: Onvista 



 

 

1.2.   Meridio Aktie 
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Die Kursentwicklung der Meridio Aktie war in 

2009 sehr volatil. Die Aktie fiel von 4,13 EUR bis 

zum Jahresende 2009 auf 1,90 EUR und verlor 

damit 54% an Wert. Bis zum Ende September 

2009 war der Kursverlauf relativ stabil und no-

tierte sogar im Juli/August 2009 bei nahe 5 

EUR. Ab Anfang Oktober kam relativ starker 

Verkaufsdruck auf die Aktie, der vom Markt nicht 

aufgenommen werden konnte. So fiel der Akti-

enkurs im Tief bis auf 1,28 EUR. Nachdem der 

Verkaufsdruck zurück ging, stabilisierte sich der 

Aktienkurs auf einem Niveau von ca. 2 EUR. 

 

 

Basisdaten per 31.12.2009 
 

 WKN: 694610  

 ISIN: DE0006946106 

 Börsenkürzel: M3E  

 Gesamtzahl der Aktien: 3.000.000 Aktien 

 Marktkapitalisierung: 5,7 Mio. EUR 

 Notiz im Open Market der Frankfurter 
Wertpapierbörse 

 Skontoführer: Close Brothers Seydler AG 
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1.3.   Entwicklung der Meridio Vermögensverwaltung AG 

Unsere Provisionserträge erzielen wir mit privaten 
und institutionellen Kunden im Wesentlichen aus 
Managementhonoraren, Performancegebühren, 
der Vermittlung von geschlossenen Beteiligun-
gen, aus der Anlage- und Abschlussvermittlung 
sowie dem Fondsmanagement. Eine wichtige 
Basis ist das verwaltete bzw. betreute Depotvolu-
men – die so genannten „Assets under Manage-
ment (AUM)“, welche per Jahresende 2009 um 
8,2 % von 173,73 Mio. EUR auf 187,99 Mio. EUR 
stiegen. Das Volumen der von uns betreuten In-
vestmentfonds ist darin enthalten. Der Anstieg ist 
vor allem darauf zurückzuführen, dass wir trotz 
zurückhaltender Privatanleger neue Kunden ge-
winnen konnten. 

Trotz des leichten Anstiegs der AUM konnten wir 
unser Ergebnis in 2009 nicht verbessern. Wir ha-
ben das Jahr 2009 mit einem Verlust in Höhe von 
630 TEUR abgeschlossen. 

Die folgenden Faktoren haben maßgeblich dazu 
beigetragen, dass das Ergebnis unserer norma-
len Geschäftstätigkeit negativ ausgefallen ist. 
Zum einen war die Finanzmarktkrise der Auslöser 
für die Zurückhaltung der Kunden bei Anlage- 
und Investitionsentscheidungen, zum anderen 
konnten wir auf Grund der Nachwirkungen der 
Wirtschafts- und Finanzmarktkrise geplante Um-
sätze mit Kunden in der arabischen Welt nicht 
realisieren. Von unserem Kooperationspartner in 
den Vereinigten Arabischen Emiraten, der uns 
bereits 2008 keine Kunden zuführen konnte, ha-
ben wir uns getrennt. Mit unseren institutionellen 
Kunden in der arabischen Welt wurden in 2009 
wie auch in 2008, im Gegensatz zu den letzten 
fünf Jahren davor, ebenfalls keine Umsätze getä-
tigt.  

Einen Teil unserer Provisionseinnahmen im Be-
reich Vermögensverwaltung erzielen wir durch 
erfolgsabhängige Vergütungen. Die Finanzmarkt-
krise und der damit verbundene Verlust an den 

Kapitalmärkten hatte auch zu Wertverlusten in 
den Kundendepots geführt. Einnahmen aus Per-
formancebeteiligung waren nur in geringem Um-
fang zu erzielen, da die Berechnung der Perfor-
macebeteiligung mit einem „All Time High Water-
mark“ versehen ist. Wir müssen also zunächst die 
alten, historischen Höchststände vor der Finanz-
marktkrise wieder erreichen, bevor die Perfor-
manceberechnung erneut greift.   

Das Volumen von allen von uns gemanagten 
Fonds lag per Jahresende 2009 bei 41,1 Mio. 
EUR (i. Vj.40,2 Mio. EUR). 

Die Vermittlung von geschlossenen Beteiligungen 
stellte sich in 2009 auf Grund zurückhaltender 
Anleger wesentlich schwieriger als in den Vorjah-
ren dar.  

Die Zulassung nach § 34 (d) GewO für die Ver-
mittlung von Versicherungen haben wir im ersten 
Quartal 2009 erhalten. Seit dem dritten Quartal 
2009 betreiben wir die Vermittlung aktiv. Der Ge-
schäftsverlauf war durch die Nachwirkungen der 
Finanzmarktkrise im Berichtszeitraum noch sehr 
schleppend. Jedoch ist festzustellen, dass immer 
mehr Mitarbeiter das „Cross-Selling-Potential“ 
erkennen und ihren Kunden diese Dienstleistung 
verstärkt anbieten. 

Aufgrund des negativen Verlaufs der Börsen in 
2008 und Frühjahr 2009 sind viele Stimmen laut 
geworden, die nach neuen Regeln für Finanzinsti-
tute rufen. Ferner wurden in der Öffentlichkeit 
immer wieder die Berater an den Pranger gestellt. 
Einige Anwaltskanzleien haben sich darauf spezi-
alisiert, Kunden bei möglichen Schadensersatz-
ansprüchen gegenüber Finanzdienstleistungsin-
stituten zu vertreten. Auch Meridio ist davon nicht 
verschont geblieben. Die dadurch entstandenen 
Rechts- und Beratungskosten haben unser Er-
gebnis ebenfalls belastet und werden es auch in 
2010 beeinflussen. 



 

 

2.  Hauptversammlungen 
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Am 27.07.2009 fand die ordentliche Hauptver-
sammlung unserer Gesellschaft statt. Es wurden 
u.a. folgende Beschlüsse gefasst: 

Der am 05.06.2009 von Vorstand und Aufsichts-
rat festgestellte Jahresabschluss der Gesell-
schaft zum 31.12.2008 mit einer Bilanzsumme 
von 6.236 TEUR wurde genehmigt. 

Der Bilanzverlust in Höhe von EURO 
647.179,92 wurde auf neue Rechnung vorgetra-
gen. 

Dem Vorstand und dem Aufsichtsrat wurde Ent-
lastung erteilt. 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft ist neu ge-
wählt worden.  

Gegen einen Beschluss der Hauptversammlung 

2008 wurde von Aktionären eine Anfechtungs-
klage beim Landgericht Köln eingereicht. Diese 
ist entgegen den Erwartungen im Oktober 2009 
gegen die Gesellschaft beschieden worden. Das 
Urteil ist zwischenzeitlich rechtskräftig. Um 
Rechtssicherheit zu erlangen, sind die für die 
Gesellschaft wesentlichen Beschlüsse auf einer 
außerordentlichen Hauptversammlung am 
16.12.2009 nachgeholt worden.  

Dabei ist u.a. auf die Erneuerung des Beschlus-
ses zur Schaffung eines bedingten Kapitals für 
die Implementierung eines Mitarbeiter Aktienop-
tionsprogramms verzichtet worden. 
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